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» ?worinn--zeiiikdskstjtiiispW 
i- Deutschland. Der Justizniinister 

Dr. Niederling hat im Reichstage die 
outirevolutionärc Gesetzriorlnge ein- 

gereicht. Er sagte zur Erklärung, daß 
dadurch nicht beabsichtigt werde, die 
öffentliche Meinung zu beeinflussen; daß 
die Vorlage auch lein ver-kleidetes Anti- 
soziniistengesetz sei, sondern daß sie nur 

gegen verbrecherische Ausschreitungen 
nnd gegen die Handlungen von Revo- 
lutivnären gerichtet sci, welche den Staat 
zu untergraben suchten. 

Der Justizmtnister dentete sodann, 
unter steten Unterbrechungen du« Sozial: 
isten, ans mehrere aufreizende Flug- 
schristen hin, welche kürzlich ihr Er- 
scheinen gemacht hatten. 

Die Unterbrechungen von Seiten der 

Sozialisten waren so häufig und so 
heftiger Art, daß der Präsident Levehocv 

« mehrmals genöthigt war, die Sozialisten 
zur Ordnung tu rufen. 

Dr- Ntederliug legte dann eine revo- 

lutionäre Flugschrist vor, welche, wie er 

behauptete, zur Verbreitung unter den 
Soldaten in den Kasernen bestimmt mar, 
und fügte hinzu: »Das Ziel unserer 
Gegner kann nur durch den Uinsturi 
aller Ordnung erreicht werden, und ich 
hoffe, daß die Mehrheit des Hauses die» 
Regierung gegen einen Feind unterstützen 

.wiid, welcher Alleg, was dein Volke! MYheilig ist, verleugnet. (Applaus.) ; 

Eine Depesche aus Berlin an dies 
»Armes-« sagt, daß Kanzler von Halten-; 
leihe das Anerbieten Kaiser Wilheltiig, s 
ihin jährlich 100,0t10 Mark Zulage Jus 
gewähren, als Entschädigung siir seines 
Gehaltseinbuße, dankend abgelehntl habe, s 

Große Aufregung wurde in Freibrrgs in Sachsen durch ein Unglück hervor-» 
gerufen, dessen Entstehunggursache noch! 
nicht aufgeklärt ist. Es handelt sichs 

s- dabei uni verbrecherische Nachlässigkeit 
oder um versuchte Massenvergistung.! 
Einhundertundsünfzig Personen erkrank- 
ten plötzlich an allen Anzeichen einer- 
Arsenikvergiftung Nachforschungenr 
ergaben, daß alle Kranken Werken aus« 
ein und demselben Bäckerladen gegessen 
hatten und die Untersuchung enthiillte 
die Thatsache, daß die Werken Arsenik 
enthielten- 

Ein Kind ist an den Wirkungen des 
Gifte-s gestorben. In der Familie dng 

Mauern dek die Were-u verkauft-, sin 
,. gleichfalls etliche Mitglieder erkrankt· 

Großbritannien.-—Der plötzliche Tod; 
des canadifchen Ministerpräsidenten Sir« 
Jobn Thompson war, wie aus guter 
Quelle verlautet, eine unmittelbare Folge 
der die Sitzung des königlichen Natheg 
in Windsor begleitenden Formalitätein 
Die Sitzung war eine außergewöhnlich 
lange. Sie dauerte eine Stunde nnd 
25 Piittutett und während dieser ganzen 
Zeit mußten dem Brauche gemäß sämmt- 
liche Anwesende mit Ausnahme der leös 

nigin, in el)rfurchtoooller Haltung, ohne 
sich-zu bewegen, aufrecht stehen. Tieg 
war für die jüngsten und kräftigsten Höf- 
linge keine leichte Aufgabe, den Premier 
erschöpfte sie vollständig. Ate- er end- 
lich dat- Nathszimmer verlassen kannte-, s schwankte er todtenbleich nach einein 
Stuhle. Sieben Minuten darauf war er- 

eine Leiche. E 

Dem Publikum wurde dies freilich 
nichtmitgetheilt, »nur die Thatsache ins 
vertuschen, daß der ausgezeichnete Bis-s 
arme ein Opfer der Hofetiqnette gewor- 

den war. Alo der vorige Ministerprä: 
sldent Großbritairnien’g, Gladstone, er- 

klärt hatte, daß er derartige Anstrengun- 
en nicht ertragen könne, wurde ihm ge- 

stattet sitzen zu bleiben. Die Königin 
läßt jedoch nicht von dem Branche, ob-s 
wohl sie selbst den Anstrengungen kaum- 
noch gewachsen ist nnd die älteren Mini- 
ster, wo sie können, sich um dieselben- 
herumdrüeken 

Frankreich. Brisson, welcher bei dem 
Sturze von Ferry im Jahre um«-« 

Minister-präsident ward, ist als Nach-« 
folger von Bindeau mit ·.-—t» gegen gltts 
Stimmen, welche für Meline, dens 
Führer der Schuhzöllner abgegebens 
wurden, zum Präsidenten der Denn-s tirtenkanuner gewählt worden. 

Der preußische Landtag ist aus den «. 

Januar einberufen worden. Die Regie- » 

rung beabsichtigt nach Schluß ver- 

Sihnng, Liebt-recht, das sozialistische 
Mitglied des Illeichntages, welches einen 
fo hervorragenden Antheil an der Kund- 

gebung gegen den Kaiser bei der Gröss- 
nung deø Reichstages nahm, gerichtlich 
zu belangen. 

Niederlande. Die Diamantem 
schneidet sind abermals an den Streit 

E-« gegangen. Mehrere Tausend derselben 
j.' haben die Arbeit eingestellt. Dieselben 
« hielten einen Unizug durch die Straßen 

in Amsterdam, und versuchten, auch die 
n»-.«Qbrigen Diamantenschleifer zur Nieder- 

ylegnng der Arbeit zu bewegen; Die 

k 

IStreiker nahmen schließlich eine so 
drehende Haltung an, daß die Polizei 
jsich gezwungen sah, einen Massenangrisi 
Haus dieselben auszusjlhrery in Folge 
;dessen eine Anzahl Streiler so schwer 
"oerwundet wurden, daß sie nach dem 

Hospital geschaft werden mußten Ter 
Streit gewinnt an Ausdehnung und eg 

werden weitere llnruhen befürchtet 
Spanien. —- Tie DeputirtenkammerI 

bat mit 82 gegen 39 Stimmen den Au- 
-trag, den Einfuhrzoll auf Wolle tu er- 

höhen, angenommen. Als das Resul- 
tat der Abstimmung bekannt gegebeer 
worden war, erklärte der Finanzminiiter 
Salvabor seinen Rücktritt- 

Eine tumultartige Scene folgte an- 

läßlich der Debatte über die Frage des 
Vorzngs verschiedener Anträge, unter 

diesen mehrere, welche auf die Mitbrin- 
gnng eines Vertrauens- oder Mißtram 
ens-Votum"g der Regierung gegenüber 
gingen Die Konservativen verließen 
den Sitzunggsaal in empor-es und die 
Liberalen dr,ohten diesem Beispiele sol 
gen tu wollen. Schließlich erklärte der 
Vorsitzende, dass der Antrag, die Dreif- 
debatte bis zur Ernennung eines neuen 

zinauzmiuisterg zu vertagen, den Vor- 
xug hätte. Nach Wiederlscrstellung der 
Ordnung lehrten auch die Konservativen 
wieder in den Sidnngssaal zurück. 

Unmittelbar nach Schluß der Sitzung 
send ein Minister-Konseil statt. 

s- I 

s 

Washington, T. C» Hi. Tex. 
Präsident Clevelnnd reiste heute Abend 
in Begleitung des Tr. O’Neilly, Copt 
N. D. Evens und lshnrleä Jesserson’g 
mit einem Zuge der Atlontic Const 
Line nach der Küste von Süd-Carolina 
ab, urn daselbst dem Waidwerk abzu- 
liegen. Der Ausflng wurde schon bei 
Begian des Herbste-s- geplant nnd wird 
seht unternommen in der Hoffnung, daß 
derselbe benr Präsidenten gnt thun nnd 
denletzlenRest des Zipperleins, von 

dem der Präsident immer noch zu leiden 

th, vertreiben wird. Die Gesellschast 
wird ernin eine Woche abwesend sein« 

Präsident Cleveland hat bei der 
spanischen Regierung gegen die Ane- 
schließung unseres Mehles von ihren 
weslindischen Besihungen protestirt. 
Der Protest ist von der Drohung be- 
gleitet, die Einsuhr ihres Zuckerg nach 
Amerika Zn verbieten, wenn sie ihren 
Schritt nicht widerrust. 

Jnt Jahre 1894 führte Amerika Hist-, - 

061 Faß Mehl im Werthe von USE-Heus- 
248 nach lcnba nnd Vor-to Nico ans. 

Ja demselben Jahre sühnen wir ang 

diesen spanischen lkolonien I,204: i, get-,- 
277 Pfund Zucker-, im Werthe Ists-Hi 
865,15«'Z ein. 

Der Pranoent glaubt, day dtc Droh- 
ung die gewünschte Wirkung haben wird. 

Spanien hat zwei Taristnbellen. Tie 
eine ist iiberai und die andere schunröih 
neriich. Letztere gilt fiir die Länder-, 
die Spaniers rnißsallen. IZeit Spanien 
seinen Erlaß bekannt machte-, hat der 

Präsident Briese und Delegationen oou 

den großen Mühlenbesidern nnd Mehl- 
händlern erhalten, die ihn ersitrhten, 
etwas zu thun, unt Spanien zur Ver- 
nunst zu bringen. isleucland überlegte 
sieh die Sache und sein Pietest ist die 
Folge. 

Die Thatsache, daß Guan nnd Porto 
Niecks Zuckerhandel mit Amerika unt 

Into,0i)tt,»00 größer ist, als unser 
Mehlhandel mit jenen, veranlaßt den 
Präsidenten zu der Annahme, dasz 
Spanien sich die Sache überlegen und 
daß das sriihete Handelseinvernehrnen 
wieder hergestellt werden wird 

New York, itz. Det. Williani 
Abbot Coutant, Theilhaber des Groß- 
handlnngghauseg Contant e- Sau in 
Newbttrg N. Y. ist in einein New 
Yorker Hetel plötzlich wahnsinnig ge- 
worden. Er verließ seine junge »Frau, 
niit der er nach keine zwei Taae ver- 

heirathet war und wurde votn Hangartte 
der Familie Tr. E. H. Borst erkannt, 
gerade als er itn Vegtiss stand, von 

einein nach Newburg gehende vZuge der 
West Shore Bahn abinspringm Jn 
seines Vaters Haus, No, tun South 
Straße gebracht, brach die Tabsncht bei 

ihm aus. Sein jungeii Weib, niit dein 
ersieh unt Mittwoch in Poughkeepsie 
heimlich trauen liest, will var Schmerz 
vergehen. 

Ehieago, M. Dez. Heute Morgen 
nin l» Uhr gab Bunde-seichter Woodg 
endlich seine Entscheidung in deni Ver- 

sahren wegen Mißachtung gerichtlicher 
Befehle gegen Präsident Eugene V. 
Debs von der »Atnerican Nnilcvay 
Union«, Bin-Präsident Gearge W· 

share-ach Secretiir Syloester steliher, 
»und die Direktoren L. W. Roger, Wil- 
iliaat But-us, Ray Gaodwin, W. J. El- 
iiiat und Jatnes Hogan ab. Das Urtheil 
lautet ans schuldig: Dei-S ist zu sechs 
Monaten Countygesangniß verurtheilt, 
oie übri en Beamten und Direktoren zu 
je drei anaten. EineGeldsirase wurde 

nicht verhängt. Direktor J. D. MeVean 
vukde freigesprochen. 

Det- Richter gab als Grund der Ver- 
zögerung des Urtheil-s die gro e Wichtig- 
teit des Falles an, die ihn zu einem sehr 
genauen, zeitraubenden Studium des 
Bemeistnaterials bewogen habe. Die 
Entscheidung enthält 27,000 Worte nnd 
es nahm drei Stunden Zeit, um dieselbe 
netzt-lesen. Jni Eingang der Entschei- 
dung führt der Richter die zuständigen 
Gesetze und Entscheidungen des Bundes- 
obergekichts aus. Dann betont eis, daß 
das Shettnatt’sche AntisTrustgesetz vom 

2. Juli lRW aus den vorliegenden Fall 
Anwendung finde. 

Der Richter erklärt das Vundesgericht 
von Chicago in dem vorliegenden Falle 
tiir kompetent. Die Vertheidignng hatte 
sich bekanntlich mit allen Mitteln darauf 
verlegt, die Kompetenz des hiesigen Bun- 
desgekichtes anzufechten. Der Richter 
fülnt in der Vespkcchttng der Kompetenz 
aus, daß der große Strike der Eisen- 
babnbediensieten von Gewaltthiitigkeiten 
begleitet gewesen sei. Präsident Debs 
sei unzweifelhaft der Mißachtung des 
Ecnhaltsbefehls schuldig. 

csajzoum zuko. Un ver acht Dienen 

südlich von hier gelegenen Ortschast Ory 
Hollorv, hat eine Frau Joneg in einem 
Ansalle von Schwermuth zwei von ihren 
Kindern, im Alter von fünf und sieben 
Jahren, die Kehle durchschnitten und sich 
dann aus gleiche Weise das Leben ge- 
nommen. Jones befand sich zur Zeit, 
alH die schreckliche That stattfand, in 
Washburnc. Die Familie war vor 

etwa vier Jahren aus Princeton, Mo., 
hierher-gekonnnen. Die älteren Kinder 
und das Baby wurden von der Mutter 
verschont 

Council Blusss, Ja. John Umring- 
ton, ern Clerl in der ,,Citizens Stute 
Bank«, schoß am Mittag des 16. De- 
zember auf die Jnspeetoren der ,,Fidelity 
and Casualty Company« von New York, 
N. F. Handen nnd C. A. lsromwell und 
brachte ihnen lebensgesiihrliche Wunden 
bei. Darauf entleibte er sich selbst. 
Er war der Unterschlagung von I500 
beschuldigt· 

Memphis, Tenn. Der-grünliche Les-ich- 
1nord, welcher in der Nacht vom Ill- 

August an sechs gesesselten Negern verübt 
wurde, bleibt ungerächt. Der große 
Prozeß gegen die Fltädelssührer der Lytt- 
chcr, Smith und Richardsoiy endigte mit 
dein llrtheilgspruch »Nicht schnldig«. 
Man hatte längst kein anderes Resultat 
erwartet, da keine direkten Beweise vor- 

lagen und die llinstandgbeweise ungenü- 
gend waren. Der Staatsanwalt hat 
seine volle Schnidigkeit gethan und wur- 

de von der Presse und den besseren Bür- 
acrklasscn eisrigst nnterslüyt, aber in den 
Kreisen, aus welchen Ausschluß über 
dar- stattgehabte Verbrechen zu erwarten 
innr, legte man allgemeine Sympathie 
iiir die Angeklagte-n an den Tag· Als 
eine nothwendige Folge dieses Ansgangg 
der- Proresses wurden die Antlagen gegen 
els weitere Theilnehmer an dem Morde 
sofort niedergeschlaaem 

Ter Prozeß iiberbot in Bqug aus 
Langwierigkeit noch den berühmten 
Mordprozeß gegen den Advolaten King, 
den Verehrer der Frau General Piilow 
nnd Mörder Panos-sey nach dessen Be- 
cllolgllllg lll lllllckck JllIllIIlZ lllllll olc 

Akten per Wagenladnng nach dem Ap- 
pellationsgericht schaffen mußte. 

Am H. Oktober begann das jetzt been- 
digte Ver-hör. .Ueber 1000 Zeugen wur- 

den verhört und über die Kosten werden 
die Steuerzahler ein streut schlagen. 

Det- Staatsanwalt hat mit größtem 
Nachdruck betont, dast er in Zukunft 
jeden Akt der Lynchjustiz mit unnachsich- 
tiger Strenge verfolgen wird. Vielleicht 
wird dies einigermaßen wirken. 

San seranciscm Cal. Dac- Staates- 
obergericht hat das vorn repnblikanischen 
Staats - Centralkotnittee anhängig 
gemachte Verfahren, die Wahl des 
Demokraten Jauxes H. klindd euin 
Gouverneur sin ungültig zu erklären, 
abgewiesen. Es bleibt den flie- 
pnblikanern seht nur noch der eine Weg 
übrig, die Wahl Nudsz vor der Legig- 
latur anzufechten. 

Vethleheim Pa., II. Dek. Ter 
,,Bcthleheeron Campann« ist heute 
durch den in ihren Diensten stehenden 
Geschithngeuieur tkieutenant Meigs 
per Kabel aus St. Petetsburg die 
Mittheilnng geworden, daß die ge- 
nannte Geselliehaft den Kontrast sür die 
Liesernng sämmtlicher Panzerplatten für 
die beiden neuen russisihen Kriegt-schiffe 
»Sebastopol« nnd »Petropaulooat« 
erhalten hat. Unter dein Kontrast sind 
nach einer schätzungsweise-r Angabe über 
12,000 Tonnen Panzerplatten zu liefern, 
die nahezu vier Millionen Dollars kosten 
werden. Trotzdem, wie es heißt, 14 

Konkurrenten, tvelchefich in den Bei-. 
Staaten, in England, Frankreich, Ita- 
lien nnd in Deutschland (daeunter Kkupp 
in Essen) mit der Herstellung von 

Panz-spinnen besassen, im Felde waren, 
erhielt Lientenant Meigs den Kontrast, 

dersdek größte seiner Art ist, welcher 
noch in der alten Welt vergeben wusde, 
für-»die von ihm vertretene Firma, und 
zwar, wie man hier glaubt, wegen der 
ancxkannten Vorzüge der Panieiplnttem 
welche vie ,,Bett)lehem Jron Company« 
nach dem Hin-urk)’ichctt Verfahren her- 
ste» ». 

t Louis, Mo. Ein St. Louifek 
Pq vHist hat eine Erfindung gemacht, 
wa rch seiner Ansicht nach, den in letzter 
Zeiss fast epidemisch gewordenen Bahn- 
rätijZereien gründlich ein Ende gemacht 
wessen kann. Die Erfindung besteht in 
sinkst Verrichtung, welche auf dein Dache 
desiEtheßwagens angebracht wird, nnd 
wesche non den- E1·preßboten, im Falle 
est-III Bshniibcrialies als Zufluchtgstätte 
beristzt Herden kann, von welcher ans er 

tugfeichzden Wagen beschützen kann. 
D »"«"Er der-nennt das Ding eine »anto:j 
massche banditem nnd kngelfeste Dreh- i 
ku- el.«" Es sind zwei Kuppeln welchci 
dnsz eine ftählcinc Stange verbunden 
sin« derfn Mittelpunkt anf eine« in der 
Miste des Wagcndacheg angebrachten 
Achse ruht. Die Knppeln find aus 

Ottzhlplnttcn hergestellt, und lassen sich 
nassinandeischiebem so daß sie bei niedri- 
tien Brücken nnd Tiinnels nicht im Wege 
sind, haben Schicßlöcher und genügend 
Raum für einen mit einer Wincheitu 
büchse bewossneten Mann. Jni Falle 
der Zug von Banditen überfallen wird, 
erhält der lsrpreßbote vom Lokomotiv- 
führer ein vHixttinh entweder durch die 
Dampfpseise oder durch eine elektriiche 
KlingeL Dann steigt er vermittelst 
einer Strickleiter in die Kuppel hinauf, 
und dreht dieselbe durch einen Hebel nach 
der einen Seite des Weges, von wo ans 

ersehen tann, was anßerh lb vorgeht: 
oon dort ans kann er den oder die Bahn- 
räubek Mit seiner Büchse niederschieftetL 
Hoffentlich erfüllt diese banditenfesie 
klappel sämmtliche Erwartungen ihres 
Erfinder-s 

Milledaeoille, J.a Dr. N. A. 
Jlelson, der Vorsteher des Säuferasyls3, 
viirde non Thomas Allen, einem Jn- 
aser M Anstalt, buchstäblich in Stücke 
;ehackt. Allen litt an Sänferwahnsinn 
iind Dr. Nel"on hatte ihn eines Spazier- 
ganges wegen her-ausgelassen, und wäh- 
rend der Doktor ihm den Rücken rn- 
orehte, war Allen ntit einem Beile über 
ihn hergesallen, mit welchem er so lange 
aus denselben loshieb, bis er todt mai-. 

Der Mörder wurde daraus beigesteckt. 
Sierra Moiada, Mer» Er- wird 

hier niitgethcitt daß die Mel-icon 
Rorthern But-n o-: n liier bio zu der 
reichen Liciiieiige,tiiid non Cainien ani 

liio Grunde-, uiid oon dort durch Pre- 
iidio lsonnin in Terms, big nach Mora- 
shon verlängert, nnd daß am letzteren 
Drte mit der Southrrn Pnrific Bahn 
ein Anschluß litt-gestellt werden soll. 
Tic Mitten-n Noriliein Bahn hat sich 
.n Merito als äußerst niitzbringend er- 

vieieii, nnd rinnt hauptsächlich durch die 
Beso-dei·iiiin ucii sitt-er und Bleierzeir 
Trie- (»«.1rnieng·liiei kommt jenem in der 
Eil-irrt Mojndn nn ts«i-;reichthiim gleich, 
ibei die nächste t5«iienbalsnstation befindet 
iich jcni noch in einer Entfernung von 

puiideii Meilen davon. 

Einaciandt. 

Qtarche,c.T.,d.1i-.Dc;. 
Zinslntcr Herr Redakteur! 

Schon vor langer Zeit iuriick wollte 
ch meinen Freunden in »Er-ward Stop- 
.ehuist nnd Umgegend durch Ihre wer-the 
zeitung ein Lebenszeichen von mir iu- 
lonimcu lassen. Title-z Mal handelt 
Es sich aber nicht um die Cau«cspoiidcn.- 
ten des Zchusteis Schul-. zu beantwor- 
ten, sondern um die Sandstiirnæ Okla- 
homa’8 in Ihrer letzten :Icummer. 

In voriger Woche war ich in til-Netto 
und erfuhr daselbst durch Ort-. Nustao 
Theierh daß von dem genannten, oder, 
besser gesagt, erfunden-tin Saudikurnh 
ebenfalls schon die ritt-de mai im »Neh- 
ragta Vorwäer Wir tmhiksn natür- 
lich über diese schautigc Miit-, da wir, 
seit wir hier sind, noch keinen Dreck- 
oder Sandsturin erlebt habt-n, wie ös- 
terg in Nebraska solche »in verzeichnen 
sind. Fett-. Nittcrbusch in ilkutlnie, 
(ivelcher zufällig Besuch von St. Libory 
hat) und Fied. Biek its Oklahoma Sinn 
haben nichts von dein Sandjturiu gesc- 
heit nnd es gefällt ung- lsicr soweit vor- 

trefflich. Es ist kein Grund und Bo- 
den hinweggeweht und der Wein-n steht 
prachtvoll, besser wie vorige-z Jahr. tre- 
ist nicht anzunehmen, dasi in irgend ci- 
ner Stadt in Oklahoma siir sitz Ivctth 
Waaren in irgend einein Store verdor- 
ben sind. 

Die genannte Halbindianerin, welche 
in Guthrie so bedauernsrverth ihr Leben 
in dem genannten Sandsturtn eicibiisite, 
ist erfreulicherweise bis Tato noch gar 
nicht geboren, mithin hat es ihren bei- 
den Kindern auch nicht ganz so schlimm 
ergangen. 

Daß Diejenigen, die gezwungen wa- 

ren, einen Gang in’s Freie zu wagen, 
Vrillen aus Gliinmer trugen, ist ein 
Mißverständnißz Ihr Correspondent 
wird eine derartige tragen, denn Dieje- 
nigen, die hier welche tragen, thun das- 
selbe von wegen zu großer Gelehrsam- 
keit und tragen solche mit Goldeinsas- 
sung, so wie unser Okarche Doktor und 
J. P. Schiiiitz. 

? Daß die Häuser hier leicht gebaut wer- 
den wird hiermit zugegeben, daß aber 
Feuerung hier so theuer ist, beruht eben- 
falls auf einem Jrrthuin, denn Eichen- 
stämuie, t)—-12 Meilen von hier, kosten 
50 Centss die Fuhre; gute Kohlen kosten 
84.50 pro Tonne. 

Daß Oklahoma zu guterletzt so flach 
wie ein Pfannkuchen sei, wird ebenfalls 
nicht zugegeben, denn stellenweise ist eo 

leider nur zu bergig und daß es ein we- 

nig röther wie Nebraska aussieht, da 
wird man so nach und nach daran ge- 
wohnt. 

Alles was Oklahoma soweit fehlt, 
ist Folgendes-: eine gute Regierung und 
und eine Abtheilung deutscher Gerte-dar- 
inerie, uin unsere Banditen auszurot- 
ten- 

Militiir haben wir hier in nächster 
Nähe-, aber leider aine1«il·uiiisches. Die 
Herren auf dem Fort haben alle Woche 
etliche Male Ball und wir bringen das 
dazu nöthige Geld zusammen, indem 
wir sechs bis sieben Mal so viel Steuern 
berahlen müssen als in irgend einein 
Staat. 

iF.«-. cl)--.".l--- L....« «t«-.« ML—.«.- -.-.-. 

Oklahoma ,,bietet« aber Jhreu Herrn 
A. Richter utn das zehnfache, denn 
»Der große Kampf im Westen« (Jlls. 
St.1atsztg.) war wenigsten-Z interessant. 

Es schließt einstweilen in der Hass- 
nung, daß diese wenigen Zeilen in Ih-l 
rer werthen Zeitung Aufnahme finden, 
nebst Gruß an Alle, ? 

Simon S. Schneberger, 
gewesener Carl Moor-e si-. 

i- N- 
sit- 

LIl n m. d. Re d. 

Zu Obigen ,,t5"ingesandt« möchten 
wir beinerten, daß wir sehr bedauern« 
wenn der kürzlich gebt-achte Artikel über 
den schrecklichen Sturm in Oclahoura 
so sehr der Wahrheit entbehrte, aber ein 
sehr großer Theil der Zeitungen im 
Lande hatgen an denselben Artikel 
veröffentlicht, da die »Ameriean Pers-s 
Association Lieferant desselben ist. Auf 
welche Art nnd Weise der Association 
diese haarstiiiubenden Nachrichten zu- 
gingen, ist nuS natürlich nicht bekaniit,s 
esz geniige jedoch zu sagen, daß wir in 
die Wahrheit jener Geschichten einiger- 
maßen starken Zweifel setzten und senden; 
wir der Association auch einen Schreibws 
brief, worin wir unserer Entriistnng 
Ausdruck geben darüber, solche Nach- 
richten tu bringen, die von der Ve- 
oölkerung der in Frage stehenden Länder- 
striche als Lügen hingestellt werden. 
Also, gewesener lHerr ikarl Moor-e ji"., 
nichts fiir ungut. Iehren geäußerteu 
Wunsch, sehnen eine Anzahl Nummern 
unserer Zeitung behusci Vertheilung; 
tuensendeth erfüllen ivir heute undi 
hoffen, von Ihnen bald eine hiibsche 
Anzahl neuer Leser Leier zugesanot zu 
erhalten. 

Der modemc Just Hort-en 
Dei kleine Isack Homer laß in jeineni lsorneis 
lan tanl’ gar vergniiglich an ieinetn 

Tisciltnachtogebiick 
Mit geitijichiqem Tanmen ,e1·’iqnetlcht et· die 

Pflaumen 
Sprach liichelnd,dieislf inn- jetit Meine-.- mehr 

weg. 

Toch der lleine Jack Hornei nnnd ijlterx 
an dem Vortret- 

Tisz Lebensr- niit gewaltigen Zügen gern jug. 
Beim Knallcn det"’1"sn«onieit, an Neritenmil 

nnd Hopien 
Schutt-mer bist-daß ei 300 Pfund hinei- 

tchon wog. 

Da nmid iltln recht bange nin’g Dei-; oit; 
doch nicht lange 

Denn iein Jeneipkinnpan galt ihnt gar lieus 
lichen Tisotlj 

Dei sprach In ihm: ,,-Ls..2ell, let«S innl ver 

suchen Pienecs Pullen-« 
Dei-bitte smck nah-n ne nnd sang: »N, 

benn Pan-·- Matt-. 

Jetzt bin ich knrit·t. Dr. Vieleka 
Felle-is haben ilni kurirt von Hm«tleibig- 
feil, Verdauung«:-ln«scl)iverden, gastriichein 
.ltopfweh11nd allen Magen-und Unter- 
lcibsbefchweeden Er got-antit«t, dnft sie 
überall so wirken 

WZOO Be lohnnng weiden fiii eitlen 
unheilbaren Fall von Katarih offeritt 

lvon den Eigenthümem von Dr. SageKJ 
«lc·kine(l;. ZU Ccntsz in Apotheken. 

Achtuns Former-! 
Win. Wasmer verkauft »Alten«-»etw- 

zu 50e pro BusheL lobt 

Verkleideter Katartly 

Ein schleichender, hart- 
näckiger und schwächender 

Feind der Frauen. 

Es giebt eine ganze Unzahl Frauen, 
besonders Haus-stauen, und alle anderen 
zrauem die beständig auf den Beinen 
sein müssen — die über alle Beschrei- 
bung elend sind, einfach weil ihnen durch 
katarrhalische Entleerungen aus den 
Beckenorganen die Kraft und der Lebens- 
saft entzogen wird. Diese Frauen 
stehen des Morgens ermüdet auf, 
schleppen sich müde durch ihre Tages- 
nrbeiten,um des Abends wieder zu 
Bette in gehen, ebenso miide als zuvor. 

Pe-rn:na ist ein solch« per-felte6 spezi- 
fische-g Mittel für jeden Fall, daß wenn 

Patienten dasselbe einmal gebraucht ha- 
ben, sie nicht mehr damit aufhören wer- 

den, bis sie gänzlich geheilt sind. Die 
Junangenehmen Symptome beginnen so- 
fort, beim ersten Gebrauche, nachzu- 
lassen. Die Niickenschmerzen hören 
anf, die zitternden Kniee werden ge- 
stärkt, der Appetit wieder hergestellt-, 
die Verdauung gebessert, der dumpfe 
Kopfschmerz beseitigt nnd die schwächendeu 
Augfliisse allmählig geheilt. Diese 
Resultate folgen mit Sicherheit einer 
Behandlung mit Pe-rn-na. 

Ein werthvolles illustrirtesj Paniphlet 
von 83 Seiten, mit einer vollständigen 
Beschreibung dieser Leiden, einschließlich 
Hiisteu, Erlältnngen, der Grippe, Und 
aller anderen klimatischen Krankheiten 
des Winters tvird kostenfrei nach jeder 
Adresse versandt non der Pe-ru-na 
Drug Mannfaetnring Co» Colitnibu5, 
Ohio. 

Gesängnißftrafen sind 
Zwangsmiiiel der Besserung oder aber 
machen manchen der Sünder nur noch 
oerstockter. Man darf gespannt darauf 
sein wie die sechsmonailiche Hast, welche 
dem E1«-"Tiktaior Debs auferlegt worden 
ist, auf diesen einwirken wird. Darnach 
kann man denn auch den DebH von heute, 
den Anstiftcr des großen Chicago’er 
Sirikesz besser beurtheilen. Ein Mensch, 
der tesonnfäbig, muß natürlich immer 
noch einen guten Kern in sich haben. 

Halm war Inmi, wir gaben ihr Gaste-rin- 
llis sie ein Kind war, tief sie nach ccsiorisz 
Sie wurde ein Fräulein, und hielt zu case-via, 
Its sie Kinder hatte, gab sie ihnen Castoriq. 

Die Zi. Joseph A- Nrand nglaudsiiaiieoad 
l)aiji-der;ei1 Biiiexe nach allen Punkten zu 
den utevrtgueu siiaten nun »Bei-faus. Hat in 
Nmnd sie-stand bereiten Anschluß unt dein 
ilniou Paeine Ueberland Honrienuge füiaile 
westlichen Punkte nnd iu »Ic. Joseph mit 
allen Linien nach Nordeil,s?s1en und Süden. 

sit-Segen suacen und anderer siiuakuun wende 
man mi- an den nächsten Yokalagenlen oder 
an Z. M. Ji dsii. 

N. «iT. ;Ii., It. J. ei: N. J. Zun» 
Zi. sunenlk Mo. 

Ratcu für Wintertouristem 
III« Zi. XojeplI A- WaIId Island Ic. N- 

lIaI III aIIcII .-IIIIIIo IIsiI LoIIIIIIeII Bill te III 
Iet)·.1I-dIIIII«II-II :II’atI-n IIIIch sIIesorteII iII Te- 
mei, New Mctim ).Icc1iko,!-oIIiI"IaIII17UMIIIII 
Iivpi, NcOI«gIa, IIIlabaIIIII, Florida IIIId Süd 
ICIIkolIIIa IIIIII «.III-I«kauf. 

Alle Billetc IIIII Zur Rückkehr III-:- IIIIII 3144 
Mai1895. ,’I·I"II« szIfoIIIIatioII IchIdIs man 
sich IIII chI nächsten Agenten oder IIII 

S. M. LII dist, 
III. P. :Il., St. J. IL III, J. N. N 

St. Joseph, Mo- 

Dr. Price’5 Cream Baking Powder. 
Höchste Welt-Ansstellungs Auszeichnung. 

Ein «vetzückfer peitschen-« ;cIIIsI«I:..3I-II 
IIIII IIlIeI, NIIIIIIlIchI IIIIIJ VIIeIIIIIIIlI IIIIII IIIIIIIIII «dequ 
III-o III-I IIIIIIIIIIIIIIII Ihm-I. IIIIIVIIIIII IIIbIIIsh IIIIIIIsI 
EIIIIückIIIIIIiI McdiIIIIL IIIbIsIIIIs T«II(IIIII, IIIIIIIIIII IIIII 
I-IIII«III LIIIIIIII IIIId IIIIIIIDIJIIIIIIII -IlIIIIIIIl-I. IIIIII biIs 
!DI«I-IIIIIIFIIIIIIIII, IIIIIIIIIIIIIIII IIIIII IIIkIIIIII III IIIHII 
II II IIIcII TI«--"II« IIIIIIv II, III II IIII III I I·II ILIcII 

III I« I b I« I; IIIIIIIIII II«III !«IIIIIII. .II’IIIIIII1IIIIIII III IssIschijI, 
I«IIsI.I-, ZIIIskIIIIIIIIIIL ch)IIIIIIII.-I, !II«I".IIIvIII«II-IIIII«II, III-Isla- 
II«IIssII ,kII-IIIIIII·II, III"(IIIII)III, TIsIIIIIII-«IIII-II, «ILI-IIIIIIIII-II IIIId 
IIIIIII IIIIIIII III-II I«IIII«III: IIllII III·IIIIII"I,II«II»II IssirlIeImIIIssir 
IIIiIIItIIIIUI iIIlII LIIIIIII III- III UIIIIIIIIs IIIIII; IIZIII Ine- 

IIIII1-. IIiIlII :IiIIIlII!II.-I;- -. III IIllIII Lache-I IIIIII IIIIIIIIinst 
-.IsIIIIfIHIIIIIIIIIIIIIII-I II, I'iI«l)I·-.InifainII, ,’I-IIIIIIIIIIIIIII II- 

lIIIIIIIIIkIIcII, :IIIIiI. Ii sIIIIlIIIIIIIIIIIh Brod-Ihm nlIIIIIfIsIIIIIsII 
«jII«IIIItII-n; IIcilI ;—’.IIIIIIII- I, Ums-, TI«IIIIII·III«III, TIIIIIIIIIIICIIL 
IilIIIIIIIaIIsIIIIIII IIIIII IIIlI -III«·II IIIIII IIIIIII«-I«IIII—.«II III-Ant- 
thun- 

IIL3, 000 III IIIII-’-I«I1kdI«I«IIIlI1 
IIII iIchIrI IiII IIIIIIIIIIII III-II I:!IIlItiagI-I, III-I II«.- IIIIIIIIIIII 
iII IIIIIII IIIIIIIIIII IIIIIrs II IIIIIIIIIXIIIII«.I«-II riIsI LIIIIIIIIIIIIIIIIIL 
NmuIIvIIkI IIIIII ZIItIIIIIIIIsIIIinsIILIIIInI III-u Lohns-« Alls 
»demIIGIKIRIITIIIIIIIII IIIIsIIII-«III«I- II IIIId I III III· I I n 2I III 
Inn die VII-II IIIerIII ., 

IUcIctIIIIIII IIIIII IIIIIIIIIIIII IIII «- ·-I Int. 
MIIIIIIIIII JIIIIIIII IIIiId III-III Ins II -.II III-II IIIII IIIIIIJIIIIIII 

Ihm MIIIIIII III nich-III III-Im II- II- II -II-s III-r «III«I"II"IV(III III-II 
vIIII I«IIIIIIII III -IIIIII1««I, IIIIIIIIIIIII FII IIIIIIIIIJII IIII Im LIEIIIII 
heudiesclln III, III-I III-III IIIIrsiic .I’is-IIIIII IIII I'i"I-,;III iu- 
rechIIc-I. 

HIUIIIIIIIII « I-IIII, dir IIIIIIIII Ost IIIle «II I.IckI«-rs.«III"·IIcIIIII 
IioIIIIII III cIsII ArIIIIIIIIIsII Ihr-II IIIIIIIIIHI IIII IIIIIIeIIIIIII 
III-flossen IIIIIIIIL IIIIIIIIII IcIIIIsIIIxII IIIIII IIIiI IIIIIIZIIIIIIsII,IIII1I 
nicht IIIII- IlnIIsIgIII schmian unt-. 

IIII Ist IIIIIIIItIctIIIIIII «III XII-r II ««ll, IIaII MchIII dIc einzi- 
qsn IIIIJIIIJIIIIIISII Sehn IIIIo IIIIo IIIIII Hand-I siehe III-r- 

quIIrtIIn, schnelle HeIrIIIIInI IIIId VIer IIII Weschiifk 
IS ukc iIIIIunII InIIIiIIlI III nIIIIr lot-ed- 
II e I III II IIq. VIIIIIIIIII die GeIrIIIIIIøII IIIId veIIIrJ 
IIIchI sIlInIllc IIIIII glücklchc IIIIrIIIII IIIII der IIIIIvn die 
Ihr III-III; gute-z Glück III IIIIIsII Zeche-I durch zweckmitsi 
quII Ruth. Sich-» II IIch cInen aus-r IIII 

nagt Diamnnten tsnIIIIIuIAlleII. me.,3uhth-, 
BoI 75 IIIer Ali-san II, J ad. Glücke-Haber 
III-I. OchueIdII dIcI III-I und III-III ed auf. Mwähnl 
diese Zeitung- 


